
Neu-O$tringer Volk$bote
Freiheitlich, wahrheit$liebend und nah an Volke$ Ohr & Stimme

Au$gabe 3 - 1 Kupfer

Neue$ au$ dem Stadtrat
Zoll$tation wird

ver$tärkt
Die Gewalt gegen Neu-
O$tringen durch bö$artige
au$wärtige Krieg$treiber
nimmt kein Ende.
Die Zoll$chranke zur Er-
hebung eine$ gerechten
Beitrag$ zur Erhaltung
der durch die fremden
Herr$charen in $chwere
Mitleiden$chaft gezogenen,
eigentlich prächtigen Stra-
ßen Neu-O$tringen$, wur-
de Opfer von deren blinder
Zer$törung$wut.
Zur Ver$tärkung der
Zoll$tation, um die Freve-
ler in die Schranken zu
wei$en und den gerechten
Beitrag durchzu$etzen, hat
der Stadtrat einen neuen
Be$chluß gefaßt. Auf Ba-
$i$ einer Beteiligung an
den Einnahmen $ollen
weitere Zöllner einge$tellt
werden. Wer $ich für die$e
vornehme Aufgabe berufen
fühlt möge $ich umgehend
beim Zollmei$ter melden.
Er$t al$ letzte$ Mittel
$ollen Söldner angewor-
ben werden um die Inter-
e$$en der Stadt zu
$chützen.

Zu$chriften an die Redak-
tion können in den Brief-
ka$ten de$ Neu-O$tringer
Volk$boten im Lager direkt
neben der Stadtwache
eingeworfen werden.

Dreifacher Bruch
de$ Stadtfrieden$!

D ie$er Tage mü$$en die braven und unbe$choltenen
Bürger Neu-O$tringen$ Provokationen und Unge-
rechtigkeiten von vielen Seiten ertragen. Nicht weniger
al$ drei Mal wurde der Stadtfrieden von fremden
Eindringlingen gebrochen.

Schergen au$ dem Lager de$ König$ bedrohten,
verletzten und entführten Bürger und ver$uchten $ie
unter faden$cheinigen Gründen in die Leibeigen$chaft
zu zwingen.

Schläger au$ dem Lager de$ Licht$ knüppelten den
neuen Gemeinrichter Emiliu$ Adlerfeder nieder, und
ver$chleppten ihn zu einem Schauprozeß in ihr Lager.

Schließlich haben imperiale Truppen unrechtmäßig
einen Lichtzoll eingefordert, und ver$uchen un$ere
Bürger zu erpre$$en, indem $ie Briefe abfangen und
zurückhalten.

Um gegen die$e widerwärtigen Übergriffe vorzugehen
$ucht der Stadtrat unter Hochdruck nach einem
$chlagkräftigen Hauptmann der Miliz. Am morgigen
Tag $ollen bereit$ er$te Kandidaten beim Stadtrat
vor$tellig werden. Außerdem wurde um die Sicherheit
der Bürger in $olchen Au$nahme$ituationen aufrecht
zu erhalten Herr Baltha$ar vom Trollberg, der bi$her
nur Berater de$ Herrn Bürgermei$ter$ John Wil-
liam$ war, zu de$$en Stellvertreter ernannt.

Neu-O$tringen bleibt wehrhaft! Die Bürger$chaft
darf weitere derartige Vorfälle nicht dulden.

Zitat de$ Tage$

Keine Ho$e, kein Problem
Volk$wei$heit der Nordleute

Zeremonien-
mei$ter erhebt

Anklage
Nachdem $ich der Zere-
monienmei$ter ge$tern
nach einer er$ten in der
Ke$$elga$$e durchgeführ-
ten Unter$uchung von den
Strapazen erholte, wurde
er $einer An$icht nach
Opfer einer zu harten Be-
handlung. Auf Anwei$ung
de$ Frieden$richter$ wurde
er unter Anwendung von
Zwang nochmal$ zu einer
Unter$uchung in die Ke$-
$elga$$e gebracht. Dabei
$ei unnötigerwei$e über-
mäßige Gewalt gegen ihn
angewendet worden.
Dagegen erhob der Zere-
monienmei$ter heute An-
klage vor dem Stadtrat,
morgen wird de$halb ein
Gericht tagen um den
Sachverhalt zu klären.

- Anzeige -

Stören Sie die Tier-
we$en in der Nachbar-
$chaft?
Ob Katzenwe$en, Zen-
taure, oder Meerjung-
frau, wir kümmern un$
um die fachgerechte Be-
$eitigung. Di$kret und
zuverlä$$ig!

Fragen Sie bei der
Trutzhafener Feldküche
nach Metzger Ulbrich



Lager de$ König$
bezieht Po$ition

Der Heerführer de$
Norrelag verkündet

Nach den ge$trigen Au$-

$chreitungen im Lager der

Pilger - der Neu-O$tringer

Volk$bote berichtete - und

den ge$ammelten Au$$a-

gen der Pilger in Richtung

de$ Lager de$ König$ hat

die Redaktion wie angekün-

digt die$e$ aufge$ucht und

eine Stellungnahme aufge-

nommen, die wir hiermit

wortwörtlich widergeben:

Grüße von den Klabu$-

terbeerenfre$$ern an da$

Pilgerlager! Leider haben

wir e$ heute nicht bei Euch

vorbeige$chafft. Wir wa-

ren mit richtigen Gegnern

be$chäftigt und konnten

un$ nicht mit einer eine

blutpi$$ende Go$$enhure

namen$ Clara verehrenden

$chleim$cheißenden Bande

räudiger Schafficker auf-

halten.

Mit dem Euch gebühren-

den Re$pekt, da$ Lager de$

König$

Hinwei$ der Redaktion:

Die Redaktion di$tanziert

$ich von Wortwahl und

Stil, kommt jedoch ihrem

Auftrag nach, wirklich je-

dem eine Stimme zu geben

und wahrheit$gerecht zu

berichten.

Da da$ Norrelag nach

Abbruch der Eröffnung$-

zeremonie nicht mehr zu

Wort kam, hat die Redak-

tion keine Ko$ten und

Mühen ge$cheut, um den

Heerführer de$ edlen

Norrelag, Herrn Ivar

Berengar$on, per$önlich

aufzu$uchen und ihn um

$eine Worte an die All-

gemeinheit zu bitten.

Er läßt wi$$en, daß die

Nordleute die$e$ Jahr die

Straße am Norrelag ge-

$chlo$$en haben und für

die Pa$$age einen Zoll

erheben.

Wer da$ Mond$chein-

banner zu rauben ver$ucht

hat mit Kon$equenzen zu

rechnen.

E$ wurde im Norrelag

ein Handel$po$ten einge-

richtet, Händler $ind will-

kommen, e$ gibt gute

nordi$che Waren.

Zu guter Letzt will da$

Norrelag einen Blick in

die Zukunft werfen, um zu

erkennen, wer ihnen zu-

und abgeneigt i$t.

- Anzeige -

An die Prie$terinnen
im Antiken Lager

Veehrte Prie$terinnnen

der Antike! Nach un$erer

Begegnung vor zwei Jah-

ren, al$ Ihr un$ere Ga$t-

freund$chaft genießen

durftet, $ind mir danach

nie wieder Frauen unterge-

kommen, die derart hochnä-

$ig und herabla$$end

$chauen können wie Ihr.

Mit be$ten Grüßen, Eu-

er Heime Aron$on

Wie dem Neu-O$tringer

Volk$boten au$ gut informierten

Krei$en zugetragen wurde gehen

am Stand de$ Grünen Kometen

möglicherwei$e $elt$ame Dinge

vor. E$ heißt dort würden keine

Waren angeboten und der Zweck

de$ Stand$ $ei ungeklärt.

Au$ der Gerüchteküche

- Anzeige -

Herr Ehrlichmann
$tiftet Wai$enhau$

Der all$eit$ bekannte Neu-O$tringer Wohl-
täter Herr Erich Ehrlichmann i$t nicht nur für
$eine Ehrlichkeit ge$chätzt, $ondern auch für
$eine Mildtätigkeit beliebt. Um $einer geliebten
Stadt Neu-O$tringen au$ Dankbarkeit und
Herzen$güte etwa$ zurückzugeben $tiftet der
großzügige Ge$chäft$mann und brave Bürger
für die weniger glücklichen Kinder und Krieg$-
wai$en ein ganze$ Wai$enhau$ al$ $ichere
Zuflucht und warme$ Ne$t.

Die Bürger $ind voll de$ Danke$ und loben
den $pendablen Stifter, doch der be$cheidene
Herr Ehrlichmann $ieht die$en Dien$t an den
$chwäch$ten und $chutzbedürftigen al$
Selb$tver$tändlichkeit an. Wären doch mehr
wie er!

An Volkmar von Altmendrett: Du feige Pilger-
$au! Er$t mit faulem Gemü$e werfen, und dann
wie ein Lauch davonlaufen. E$ i$t eine Sache,
zum Duell zu fordern, und eine andere Sache,
überhaupt zu er$cheinen. Du Mädchen! Von Euch
hatte ich nicht$ andere$ erwartet, da Ihr eine rü-
$chentragende Pilgerfotze $eid.

Mit dem Euch gebührenden Re$pekt, Brahndt
Hervindal von Hohen$olm$ zu Erfen$tein

- Anzeige -

Offizieller An$chiß

Im Namen von Für$t Falkon Amandil dem
Er$ten von Bretan au$ dem Reiche Akkadien
wurden in den Straßen Neu-O$tringen$ die
Hungrigen und Bedürftigen ge$pei$t. Urteil
der Redaktion: Hevorragender Eintopf. Geprie-
$en $ei $ein Name!

Für$tliche Küche $pei$t
die Hungrigen




